
Der VCD Nordost hat uns freundlicherweise Amtshilfe in Form 
seines Kontos zur Abwicklung angeboten: deshalb bitten wir 
Mitreisende um eine kurze Antwortemail sowie die Zahlung von 
35,– für die Busreise auf das Konto: 

VCD NORDOST
KONTONR. 3312152001
BLZ 10090000
BERLINER VOLKSBANK EG

Im Betreff sollte stehen: ›Bohmtebus‹  und Name des Mitreisen-
den. Zur Abrechnung als Fortbildung oder Dienstreise stellt der 
VCD eine Rechnung aus.  

In der Hoffnung auf eine anregende 
gemeinsame Mai-Reise

Mobile Frauen Berlin
B90/Die Grünen

Reisedetails: Wir verlassen Berlin am 16.5. gegen halb neun Uhr
(Treffpunkt: Eberswalder Strasse) – und sollten dann gegen Mittag 
in Bohmte ankommen. Nach einer Führung, vielleicht einem Ges- 
präch mit lokalen Gewerbetreibenden und einem Mittagessen mit 
Vortrag reisen wir abends weiter nach Nordfriesland. (Den Ort der 
Übernachtung teilen wir noch mit.) 

Am nächsten Vormittag werden wir nach einer Einführung 
Shared Space Situationen in Drachten (Plätze mit verschiedenen 
Verkehrsstärken und Haren (Zentralstrasse eines Vorortes von 
Groningen) geführt besichtigen. (Leider werden wir am Sonntag 
vormittag keine Rush Hour erleben.) 

Abreise nach Berlin gegen Mittag. Ankunft in Berlin etwa 21:00 Uhr.
Weitere Auskünfte und telefonische Anmeldung unter 030 91 208 108.

Am dritten Maiwochenende, also dem 16. — 17.5., fahren wir mit einem Reisebus zunächst 
nach Bohmte und abends weiter ins niederländische Nordfriesland, wo Hans Monderman über 
dreißig Jahre sein Konzept vom gemeinsam genutzten Verkehrsraum als Begegnungszone 
entwickelt hat. 

In Bohmte werden wir von der Shared Space Beauftragten der Gemeinde sachkundig eingewie-
sen, in Holland von einer Mitarbeiterin des Shared Space Instituts begleitet.

Die Höhe der reinen Fahrtkosten wird bei etwa 35,– Euro liegen, dazu kommen ein Mittagessen 
in Bohmte, eine Übernachtung und etwa 10,– Euro für die fachkundige Führung in Nordfriesland. 
Wir werden uns um einen sozialen Ausgleich bei den Kosten bemühen und bitten bei Bedarf um 
einen kleinen Hinweis.

Zu dieser Informationsreise laden wir sehr herzlich ein: interessierte BezirkspolitikerInnen 
aller Parteien, VerwaltungsmitarbeiterInnen, SenatsmitarbeiterInnen, Bürgerinitiativen, Mit-
glieder von Verbänden, sowie Angehörige von Polizei, Feuerwehr, der BVG und der Verkehrs-
lenkung Berlin.

KÖNNTE DAS AUCH IN BERLIN 
EINE PERSPEKTIVE FÜR 
DEN INNENSTADTVERKEHR SEIN?




